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1 Mo Festtag der Arbeit
2 Di Athanasius ^
3 Mi Fest d. Kreuzauff.
4 Do Monika
5 Fr Pius V. (Pabst) *
6 Sa Johannes
7 So 4. So. n. Ostern
8 Mo Ersch. d. E. Michael
9 Di Gregor v. Naz. €

10 Mi Antoninus
11 Do Mamertus, Gangolf
12 Fr Nereus *

13 Sa Servatius
14 So 5. So. n. Ostern
15 Mo Sophia
16 Di Ubald
17 Mi Paschalis Bayl. O
18 Do Christi Himmelfahrt
19 Fr Petrus Cölest. *

20 Sa Bernardin v. Siena
21 So 6. So. n. Ostern
22 Mo Renate v. Bayern
23 Di Desiderius
24 Mi Maria H. d. C^r. 5
25 Do Gregor VII.
26 Fr Philuppus Neri *

27 Sa Beda Venerabilis
28 So Pfingstsonntag
29 Mo Pfingstmontag
30 Di Felix I. (Papst)
31 Mi Angela Merici @

*) Waschmittel holen! Wer mit TIP
wäscht, der wäscht richtig!

DIE MONATLICHEN ARBEITEN IM GARTEN
Jäten und hacken auf sämtlichen Gartenbeeten; von jetzt ab

muss der Garten sauber gehalten werden, indem die Arbeit des
Hackens so eingeteilt wird, dass jedes Beet nach Verlauf von
drei Wochen immer wieder an die Reihe kommt; es wird all¬
abendlich ein Teil des Gartens gegossen und gespritzt; gesät
werden: Kohlrüben, Wirsing, Blätterkohl, Buschbohnen, Stan¬
genbohnen, Kürbis, Gurken; zweite oder dritte Aussaat von
Karotten, Salat, Spinat, Radies, Rettich; gepflanzt werden: Eis¬
kraut, Weisskohl, Rotkohl, Sellerie, Zuckermais, Tomaten;
Frühkartoffeln hacken und häufeln; Erdbeeren mit Dünger be¬
legen; Quecken im ersten Trieb vernichten durch tiefes Umgra¬
ben; vom Rhabarber werden die Blätter und die ersten Blüten¬
stiele ausgebrochen; Spalierbäume vor Frost durch Vorhängen
von Decken schützen. Veredlungsbänder lösen, Zwergobstbäume
pinzieren; Beerensträucher und Bäume, die Früchte angesetzt
haben, gründlich giessen in Gruben oder Löcher, auch mit füs-
sigem Dünger; Blumengarten fertigstellen; Wege reinigen;
Rasen schneiden; Blumengruppen anlegen; Blattpflanzen, Dah¬
lien, Canna auspflanzen; verblühte Frühlingsstauden verpflan¬
zen und teilen; die wilden Triebe der Rosen werden abgeschnit¬
ten; Mehltau an Rosen bekämpfen; allen Zierpflanzen, die noch
nicht kräftig genug gewachsen, leichte Dunggüsse geben.

Apfelbaumsorten
Die früher grosse Zahl der Apfelsorten wird gegenwärtig stark

verringert, da viele örtlich ungeeignet sind.
Apfelblüten werden fast nur durch den Pollen (Blütenstaub)anderer Sorten befruchtet; deshalb müssen verschiedene Sor¬

ten nebeneinander angepflanzt sein.
Lokalsorten, die unter mittleren Bedingungen besonders geeignet
sind:
Baumanns
Renette

Blenheimer
Goldrenette

Schöner
von Boskoop

Gelber
Edelapfel.
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Empfindliche Tafelsorten: Cox Orangenrenette,
Ananasrenette, Weisser Winterkalvill.

Birnbaumsorten: Clapps Liebling, Gute Luise, Alex¬
ander Lucas, Böses Flaschenbirne.

Keimfähigkeit von Gemüsesamen:
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Bohnen Keimung in 3— 8
Erbsen „ „ 4—10
Gurken ,, ,, 3— 8
Kohl ,, 6—12
Kohlrabi ,. 6—12
Lauch, Porree ,, ,, 12—15
Möhren „ 5—12
Petersilie ,, 9—15
Salat ,, 3—10
Tomaten ,, 7—12
Zwiebeln ,, ,, 4—12

PRAKTISCHE WINKE

4V#

Kaffeeflecke werden entfernt, indem man 20 g
Natriumperborat in einem Liter Wasser zum
Kochen bringt, abkühlen lässt und den beschmutz¬
ten Stoffteil hineintaucht. Der Boden ist tief . , ,
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